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Geſetz⸗ Sammlung 


fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


„ 2 een 


(No. 892.) Verordnung wegen der Erhebungsrolle der Abgaben und wegen Ergänzung eee, Je Bar ue. 
der Zollordnung. Vom 19ten November 1824, ben, JR ese 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. . 


haben mit Ruͤckſicht auf die Beſtimmungen des von Uns unterm 26ſten Mai 1818. 
erlaſſenen Geſetzes an die Stelle der unterm 25ſten Oktober 1821. vollzogenen 
Erhebungsrolle und der nachherigen Deklarationen derſelben, insbeſondere auch der 

Verordnung vom loten April 1823. unterm heutigen Tage anderweit eine Erhe- 

b bungsrolle der Abgaben, welche von eingehenden „ausgehenden und durchgefuͤhr⸗ 

| ten Waaren entrichtet werben follen, vollzogen, und der gegenwaͤrtigen Verord⸗ 

d nung beigefuͤgt. a 

In Anſehung der darin in der zweiten Abtheilung Artikel 9. 22. 23. lit. a. 

b. g. h. o. W. No. 2., Artikel 25. 34. 37. und 39. a. benannten Gegenſtaͤnde, ſoll 

dieſelbe Acht Tage nach Publikation der gegenwaͤrtigen Verordnung in Kraft 
treten, und bis zum Iften Auguſt des Jahres 1825. gelten. Wir behalten Uns 
vor, in der Zwiſchenzeit über die Verſteueruug dieſer Gegenftände der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produktion, die Anſichten und Wuͤnſche der jetzt verſammelten Provin 
zialſtaͤnde zu vernehmen und über die Fortdauer oder Abaͤnderung der feſtgeſetzten 
Steuer Uns demnaͤchſt zu entſchließen. 

In den uͤbrigen Beſtimmungen findet die heut vollzogene Erhebungsrolle in 

den Jahren 1825 bis 1827. vom 1ſten Januar k. J. an, Anwendung. 


Zugleich wollen Wir zur Ergänzung der Vorſchriften der Zoll- und Steuer⸗ 
ordnung vom 26ften Mai 1818. noch Folgendes, wie hiermit geſchiehet, verordnen. 


5 Zu F. 15. 
1) Wer mit abgabepflichtigen fremden oder gleichnamigen inländifchen Waa⸗ 
ren Handel oder Verkehr treibt, oder deren Transport beſorgt, muß auch 
Jaßrgang 1824. N e außer 


Ausgegeben zu Berlin den 25ſten November 1824.) 
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außer dem Grenzbezirke den Steuerbeamten darüber aufrichtige Auskunft 
geben, von wem und woher die Waaren bezogen worden, und wohin, auch 
an wen ſie abgeliefert werden ſollen. f 

Ueber den Handel mit Waaren ſoll jeder Kaufmann ordnungsmaͤßig Buch 
fuͤhren. In dieſem Handlungsbuche iſt auch von allen unmittelbar aus dem 
Auslande bezogenen ſteuerpflichtigen Waaren, der Tag und der Ort, an 


welchem die Verſteuerung geleiſtet worden, beim Empfang der Waare ans 
zumerken. 


Die aus dem Auslande oder aus dem Grenzbezirk in das Innere des Landes 
übergehenden Waaren, muͤſſen mit der im Grenzbezirk empfangenen Bezette⸗ 


lung, bis zum Beſtimmungsorte begleitet ſeyn, zum Ausweis über die er⸗ 


folgte Verſteuerung oder Anmeldung. 


Wer mit den aus dem Auslande oder dem Grenzbezirk bezogenen 
Waaren ein Gewerbe treibt, iſt verbunden, die im Grenzbezirk empfangene 
Bezettelung der darin genannten Steuerſtelle, oder ſofern keine darin 
benannt iſt, der Steuerſtelle des Orts, wo die Waare abgeladen werden ſoll, 
und zwar Begleitſcheine zu deren Gebrauch, andere Beſcheinigungen da⸗ 
gegen, ſofern die Waare mit einer hoͤhern Steuer als 4 Rthlr. von einem 
Zentner belegt iſt, und die Menge einen viertel Zentner uͤberſchreitet, zum 
Viſiren zuzuſtellen. Die Waare ift auch, wenn die Bezettelung in einem 
Begleitſchein beſteht, ſo wie in andern Faͤllen auf Erfordern, vor deren 
Niederlegung, zur Reviſion zu ſtellen. ö f 


Baumwollene Stuhlwaaren und Zeuge von Baumwolle und Seide oder 
Wolle gemiſcht, Branntweine aller Art, Kaffee, Salz, Tabacksfabrikate, 
Wein und Zucker, welche außerhalb des Grenzbezirks im Binnenlande ver⸗ 
ſendet werden, muͤſſen, wenn die Menge der genannten Stuhlwaaren oder 
des Zuckers, einen halben Zentner, und der andern Waaren, einen Zentner 
uͤberſteigt, allemal mit einem Frachtbriefe oder Transportzettel vom Abſender, 
wer er ſey, verſehen ſeyn, worin der Name des Abſenders, der Name 
des Empfaͤngers und der Beſtimmungsort der Waare, deren Menge und 
Gattung, der Abſendungsort, die Zahl der Tage, binnen welcher die 
Waare am Beſtimmungsorte geliefert ſeyn muß, und Tag und Jahr der 
Ausſtellung enthalten ſind. a 


Der Frachtbrief muß, ausgenommen wenn folcher von dem Inhaber 
einer Fabrik, Brennerei oder Siederei über die Gegenſtände ſeines Gewerbes, 
oder von einem Weinbergsbeſitzer uͤber eigenes Erzeugniß an Wein aus⸗ 
geſtellt worden, vor dem Abgang der Waare, der dazu beſtellten Steuerbe⸗ 


hoͤrde zum Viſiren und zum Stempeln, welches unentgeldlich geſchieht, vor⸗ 


gelegt, 


gelegt, desgleichen in der Regel von dem Empfänger der Waare am Be⸗ 
ſtimmungsorte der Steuerbehoͤrde dort, ſobald die Waare angekommen, zu⸗ 
geſtellt werden, welche ihn abgeſtempelt zuruͤckgiebt. Eine Ausnahme 
hiervon machen Baumwollenfabrikanten, welche Gewebe zur weitern Ver⸗ 
edlung, Perſonen, welche Wein fuͤr den eignen Haushaltsgebrauch, nicht 
über ein Oxhoft, und diejenigen, welche Branntwein von inlaͤndiſchen 
Brennereien erhalten. Jedoch müffen die Empfänger der Waare die Fracht⸗ 
briefe ein Jahr lang aufbewahren und auf Verlangen vorlegen. 

Der Finanz⸗Miniſter iſt ermächtigt, die näheren Vorſchriften uͤber die 
Transportbeſcheinigungen außer dem Grenzbezirke zu ertheilen: fuͤr den 
Grenzbezirk verbleibt es bei den Beſtimmungen der Zollordnung. a 

5) Wagren, uber welche die vorgeſchriebene Auskunft zur Stelle nicht gegeben 
werden will, oder kann, welche der Gewerbtreibende vor der Abſendung 
oder Niederlegung anzumelden unterlaffen, oder welche in dem Handlungs⸗ 
buche nicht eingetragen ſtehen, haben die Vermuthung wider ſich, daß ſie 
mit Umgehung der Gefaͤlle erworben worden ſind, und es iſt daher auch im 
Innern des Landes der Inhaber ſolcher Waaren zu erweiſen ſchuldig, daß 
ſie im Lande fabrizirt, oder daß ſie verſteuert worden. — 


; BUN. 17: 

Krämer, die im Grenzbezirke, auf dem platten Lande, oder in Städten 
unter 1500 Einwohnern ſich niedergelaſſen haben, auch andere Gewerbtreibende, 
welche nicht von den Miniſterien des Handels und der Finanzen als Kaufleute 
ſich in ſolchen Orten niederzulaſſen Erlaubniß erhalten haben, und kaufmaͤnniſche 
Bücher führen, ſollen Material- und Spezerei⸗- auch Stuhlwaaren, nur von in- 
laͤndiſchen ordnungsmaͤßiges Buch führenden, Handlungen und Fabriken beziehen, 
ſolche lediglich in ihrem Laden abſetzen, und keine Verſendungen davon machen. 
Durch die Uebertretung wird eine willkuͤhrliche Geldſtrafe, außerdem, im Falle 
der Wiederholung, die Gewerbsbefugniß verwirkt. 


N 3 08, 8 
5 Die Verpflichtung aus dem Begleitſcheine fuͤr die Gefaͤlle zu haften, und 
die Waaren unveraͤndert zur Reviſion zu ſtellen, trifft neben den Waarenfuͤhrer 
auch denjenigen, welcher den Begleitſchein verlangt hat. 
Werden bei der Reviſion demnaͤchſt andere als die deklarirten Waaren vor⸗ 
gefunden, fo iſt damit nach H. 12 1. der Zollordnung zu verfahren. 


Zu F. 96. 
Das Poſtgut ſoll wie andere Waaren an der Grenze deklarirt, und nach 
Beduͤrfniß, vom Grenz⸗Zollamte entweder revidirt oder unte Verſchluß gelegt 
werden. a s 
Ee 2 Die 
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Die nähern Beſtimmungen über das dabei N Verfahren, ae 
der Finanz-Miniſter beſonders bekannt machen. 

Zu F. 112. | 

Wenn eine zum Durchgang angemeldete Waare unrichtig deklarirt worden, 
ſo iſt die Eingangsabgabe, womit die Waare belegt iſt, zu entrichten. 

Zu F. 123. 
Am Schluſſe dieſes Paragraphi iſt zu leſen: (H. 6.) 
Zu H. 124. 

Die Strafe von I — 10 Rthlr. iſt auch wider jede Uebertretung der Vor⸗ 
ſchriften der Zollordnung und der in Gefolge derſelben gehörig bekannt gemachten 
Verwaltungsvorſchriften, anzuwenden, worauf eine beſondere Strafe nicht geſetzt 
worden. g 

Zu H. X 4 

Fuͤr Waarenfuͤhrer iſt zu leſen: „ Schiffer und ache ene — 

Zu F. 155. Line : 
Die Hauptaͤmter koͤnnen Strafreſolute abfaſſen, in ſofern die gefegliche 


Geldſtrafe und der Werth der Fonfiszirten Waaren zuſammengenommen Funfzig 
Thaler nicht uͤberſteigt. 8 


Die Berufung auf rechtliches Gehoͤr findet uͤberhaupt nur ſtatt, wenn die 
geſetzliche Strafe Zehn Thaler und mehr betraͤgt. 


Gegeben ö den Igfen November 1824. 


(L. S.) Friedrich wilpeim. 


Frh. v. Altenſtein. v. Kircheiſen. 
Graf v. Lottum. 


Graf v. Bülow. v. Schuckmann. 
v. Klewiz. v. Hake. 


Erhe⸗ 


„ 


Erhebungs⸗Rolle 
der ; 
Abgaben, welche von Gegenſtaͤnden zu entrichten ſind, die entweder aus dem 
Auslande eingefuͤhrt, oder durchgeführt, oder aus dem Lande ausgefuͤhrt werden. 
Vom 19ten November 1824. 


Erſte Abtheilung. 
Gegenſtaͤnde, welche gar keiner Abgabe unterworfen ſind. 


Ganz frei bleiben: 


I) Buaaume, zum Verpflanzen, und Reben; 
2) Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; 
3) Branntweinſpuͤlich; a 5 = 
4) Dünger, thieriſcher, imgleichen andere Duͤngungsmittel, als: ausgelaugte 
Aſche, Kalkaſche, Duͤngeſalz, Hornſpaͤne, Abfaͤlle von der Fabrikation 
der Pottaſche; b a 
5) Eier; a b N 
6) Erden und Erze, die nicht mit einem Zollſatze namentlich betroffen ſind, als: 
Bolus, Bimsſtein, Blutſtein, Gips, Sand, Lehm, Mergel, Schmirgel, 
gewoͤhnlicher Toͤpferthon und Pfeiffenerde, Trippel, Walkererde „ u. a. 
7) Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Grenze 
durchſchnittenen Landguts; 5 
8) Fiſche und Krebſe (friſche); 
9) Gras, Futterkraͤuter und Hen; 
10) Gartengewaͤchſe (friſche), als: Blumen, Gemuͤſe und Krautarten, Cichorien 
(ungetrocknete), Kartoffeln und Ruͤben, eßbare Wurzeln ıc, 5 
11) Geflügel und kleines Wildprett aller Art; 
12) Glaſur und Hafnererz (Alquifoux); ; 
13) Gold und Silber, gemuͤnzt, in Barren und Bruch, ausſchließlich der fremden 
filberhaltigen Scheidemuͤnze; ö g 5 . 
14) Hefen oder Baͤrme; 
15) Hausgeraͤthe (gebrauchtes) von Anziehenden zur eigenen Benutzung; 
16) Holz (Brenn- und Nutzholz), welches zu Lande verfahren wird, und nicht 
nach einer Holzablage zum Verſchiffen beſtimmt iſt, Reiſig und Beſen dar⸗ 
aus, Flechtweiden; 


17) Klei⸗ 


Sr 18 

17) Kleidungsſtuͤcke der Reiſenden und deren Reiſegeraͤthe und Viktualien zum ö 

Reiſeverbrauch, auch die Kleidungsſtuͤcke der Fuhrleute und Schiffer; 

18) Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 5 

10) Milch; 

20) Obſt efriſches); R 

21) Papierfpäne Abfälle) und beſchriebenes Papier (Akten, Makulatur); 

22) Schachtelhalm, Schilf und Dachrohr; 

23) Scheerwolle (Abfall beim Tuchſcheeren); =. 

24) Steine Calle behauene und unbehauene), Bruch-, Kalk-, Schiefer⸗, Ziegel⸗ 
und Mauerſteine, beim Landtransport, in ſofern ſie nicht nach einer Ablage 
zum Verſchiffen beſtimmt ſind; 

25) Stroh, Spreu, Haͤckerling; 

26) Thiere (alle lebende), für welche Fein Tarifſatz ausgeworfen iſt; 

27) Torf und Braunkohlen; 5 f 

28) Trebern und Treſtern. 


Zweite Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr, 
eeiner Abgabe unterworfen ſind. 


Funfzehn Silbergroſchen oder ein halber Thaler vom Preußischen Zentner 
Bruttogewicht wird in der Regel bei dem Eingange, und weiter keine Abgabe bei 
dem Verbrauche im Lande, noch auch dann erhoben, wenn eine Waare hiernaͤchſt 
ausgefuͤhrt werden ſollte. = 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenſtaͤnden ein, welche entweder 
nach dem Vorhergehenden ganz frei, oder nach dem Folgenden namentlich: 

a) einer geringern oder hoͤhern Eingangs⸗Abgabe, als einem halben Thaler vom 
Zentner unterworfen ſind, oder auch bei der Einfuhr unbelaſtet bleiben 
ſollen; ſiehe Abth. I. PRO 
b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt ſind. 


Es 
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SB Has bogen Gsgenfinde, von en die beigeſetzten Gefälle erhoben werden: 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


1 Abfälle: 


von Glashuͤtten, desgleichen Glasſcherben und 


Bruch; — von der Fabrikation der Salpeter⸗ 
ſaͤure; — von Salz- und Seifenſiedereien, die 
Mutterlauge; — von Gerbereien, das Leimle⸗ 


der; — desgleichen Thierflechſen, Horner, Horn⸗ 
ſpizen, Klauen und Knochen, letztere: wogen ganz 


‚Y—UIũ 633363 


oder zerkleinert ſeyn 


2 Baumwolle und Baumwollen⸗ e 
a) rohe Baumwolle 
b) baumwollen Garn, 
1) weißes und Watten, 
aa) in den öſtlichen Provinzen 


‚——U— œ 333 


ö 665965252*'‚ „%% 


bb) in den weſtlichen Free 55 ER! 


2) gefärbtes 
o) baͤumwollene Stuhl- und geſtrickte Waaren 


3 Blei. 
a) Blei in Blocken und altes. 


— 5757 „„ „„ „ a tete % 0 ee 


b) grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Schroot, i 
Pläftenmnsmnmnmn ea 5 
c) feine Bleiwaaren, als: Spielzeug ꝛc.; ſiehe En . 


Waaren. 


4 Buͤrſtenbinder⸗ und Siebmacherwaaren, 
rr y 
b) feine; ſiehe kurze Waaren. 
5 Droguerie- und Apotheker- 
Waaren. 
a) Chemiſche Fabrikate fuͤr den Medizinal⸗ und Ge⸗ 
5 werbs⸗Gebrauch, auch Präparate, aͤtheriſche 
auch andere Oele, Saͤuren, Salze, eingedickte 


Säfte, desgleichen Maler- und Waſchfarben, 
überhaupt die unter Apotheker-, Droguerie- und 


Farbewaaren gemeiniglich begriffenen Gegen⸗ 


ſtaͤnde, ſofern ſie nicht beſonders ausgenommen 


ſind 


‚ —y— : 0ꝙꝛ 3 „„ „„ „„ „„ „„ „„ „ „„ 


auch Farbe⸗ 5 


5 . n | Für Thata 
Gewicht Abgaben-Saͤtze Ur beige et 


der. vom Zentner 
5 > bez ‚Brutto 
Anzahl.] Eingang. ausgang] Gewicht; 
Atl. Sgr. INH. Sar. Pfund. 


10 in Ballen. 


dito — 10 desgl. 
: 12 in Ballen. 

1 dito 29 in Kiſten 
oder Faͤſſern. 

1 dito 

dito — ii in Kiſten 
oder Faͤſſern. 

4 dito 

1 dito 5 


Aus⸗ 


— —à2ꝛE—— — —— 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein und zahlen 
weniger: 


b) Add 8 4 Zentn. 


o) Bleiweiß und Kremferweiß ...... „ 
d) Glatte (Blei-, Silber- und Gold-), Mennige, 
Schmalte, gereinigte Sode (Mineral-Alkali), 
gemiſchter Kupfer- und Eiſen- und weißer 
Pitriol..... a 
e) Eifen- Bitriol (gruͤner N 752151 
) Gelbe, gruͤne, rothe Farbe Erde, Braunroth, 
Kreide, Oker, Rothſtein, Umbra, Todtenkopf 
(ai mou), een 


8) Eckerdoppern, Knoppern, Krapp, Kreuzbeeren, 


Kurkume, Querzitron, Safflor, Sumach und 


Made. ee ae en ne 


h) Sarbehöfger in Blöcken oder geraspelt. 


i) Korkholz, Pockholz und Buchsbaum 


Holzaſche (ohe)j/ e 


9) Rohe Erzeugniſſe des Mineral-, Thier- und 
Pflanzenreichs, zum Gewerbe- und Medizinal⸗ 
Gebrauch, die nicht beſonders höher oder niedri⸗ 
ger tarifirt find, insbeſondere auch anderswo 
nicht genannte außereuropaͤiſche Tiſchlerhoͤlzer, 
tragen die allgemeine Eingangs⸗Abgabe. 


6[Eiſen und Stahl. 


a) Gußeiſen in Gaͤnſen und Maſſeln, Roheiſen und 
Roh⸗Stahleiſen, Stahlkuchen, altes Brucheiſen, 
Geh feile, Hammerſch s 

Anmerk. Eiſenguß in Gaͤnſen und Maſſeln und 
Roheiſen, iſt in den weſtlichen Provinzen auch beim 
Ausgang frei. 

b) geſchmiedetes Eiſen, als: Stab- oder Stangen-, 
Reifen⸗, Schloͤſſer⸗, Reck⸗, Kneip⸗, Band⸗, 
Zain⸗, Kraus-, Bolzen⸗, Wellen⸗Eiſen, des⸗ 


Gewicht] Abgaben-Saͤtze 


oder 


1 dito 


beim 
Anzahl.] Eingang.] Ausgangs Gewicht: 
At, Sar xt. S Pfund. 
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frei — 
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Is 


wird verguͤtet 
vom Zentner 


uͤr Thaxa 


Brutto⸗ 
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gleichen 


— 


Fuͤr Thara 


. Gewicht Abgaben Sin An: 


Benennung der Gegenſtaͤnde. oder 
VC Anzahl. 


gleichen Roh ⸗Stahl, Guß⸗ ub raffinirter! 


·— WV rf „66333 


Aus nahme. 8 
1) Links der Elbe, landwets geen auf der . 
Linie von der Elbe bis Heiligenſtadt, und in den. 
weſtlichen Prooinzen von Warburg bis Sobern⸗ 
heim, wird nur die 1 Eingangsabgabeſ . 
erhoben. 3 = 
2) In den weſtlichen Provinzen von Sobernheim 
{ bis 0 frei. | 
0 Eiſenblech aller Art, ee, Sifendrabt, 
Stahldraht und Anktt te 1 dito 
d) Eiſenwaaren: 5 
1) grobe Gußwaaren in Oefen, Platter, Gittern ꝛc. 
2) grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen, Eiſenblech, 
Stahl⸗ und Eiſendraht gefertigt find, als: 
Aexte, Degenklingen, Feilen, Haͤmmer, Ket⸗ 
ten, Hespen, Kaffeetrommeln und Muͤhlen, 
Maſchinen von Eiſen, Holzſchrauben, Naͤgel, 
Pfannen, Pletteiſen, grobe Schnallen und Ringe 
(ohne Politur), Schloͤſſer, Schraubſtoͤcke, Sen⸗ 
ſen, Sicheln, Schaufeln, Striegeln, Thurm⸗ 
Uhren, grobe Waagebalken, Zangen, Stemm⸗ 
eiſen, Tuchmacher- und Schneider⸗Scheeren ꝛc. 
f =, feine, Werkzeuge und andere feine Eiſenwaa⸗ 
f ren; ſiehe grobe kurze Waaren. 
7 Erze, nämlich Eiſen⸗ und Stahl-Stein, Stufen, 
| Braunftein, Reiß⸗ und Waſſerblei, Graphit, Gal⸗ 
mei, VVVVVV⁵•!V re 
| In der Provinz Sachſen, desgleichen f in Weſt⸗ 
phalen und Niederrhein auf der Grenzlinie von 
1 Wilnsdorf bis Rentxiſch, Eiſene ;: | 
80 Flachs, Werg, Hanf, Siet 
9 Getreide, Silfenfihte, 7 Saͤmereien, „auch 
Beeren. | 
a) Getreide, 
1) Weizen, auch Spelz oder Dinkel: 
aa) in den oͤſtlichen Provinzen e 
Hb) in den weſtlichen ar 435 
Jahrgang 1824. Ff 


1 dito 


— ͤ [—yUU 


1 Zentn. 


1 dito 


beim 


Eingang. 


Nil. Sgr. 


1 — 


11 


vom Zentner 
Brutto- 
Gewicht: 


Kt Sgr.] Pfund. 


— 11 in Kiſten 
oder Faͤſſern. 


11 in Kiſten 
9 en 


2) Gerſte 
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Gewicht | Abgaben - Sätze 


Benennung der Gegenſtaͤnde. oder 


beim 


Für Thara 


wird verguͤtet 
vom Zentner 


Brutto⸗ 


Anzahl.] Eingang.] Ausgang] Gewicht: 
Ntl. Sar. 


1 A 


2) Gerſte (auch gemaͤlzte), Hafer, Heidekorn oder 
Buchweizen und Roggen: 5 


aa) in den oͤſtlichen Provinzen. 

bb) in den weſtlichen Provinzen. 1 dito — 
b) Huͤlſenfruͤchte, | 

Bohnen, Erbſen, Hirſe, Linſen, Wicken: 

aa) in den oͤſtlichen Provinzen. „ht dito — 

bb) in den weſtlichen Provin zern 1 dito] — 


c) Saͤmereien und Beeren, 
ı Oelſaat, als: Hanfſaat, Leinſaat, und Lein⸗ 
dotter oder Doͤder, Raps, Ruͤbeſaat 
2) Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif ge⸗ 
nannte Saͤmereien, imgleichen Wachholder⸗ 
beeren 85 Nur 
Anmerk. Alle ad 9. genannte Gegenſtaͤnde find 
ganz frei, wenn die eingehende Quantität fo gering“ 
iſt, daß ſie nicht 1 Scheffel uͤberſteigt. 
10 Glas. i 
a) grünes Hohlglas (Glasgeſchirr ) . 20 
Anmerk. Bei loſer Verpackung werden 57 Ku⸗ 

bikfuß zu einem Zentner veranſchlagt. 
b) weißes ungeſchliffenes Hohlglas, imgleichen Ta⸗ 
felglas, ohne Unterſchied der Fart 
0) geſchliffenes, geſchnittenes, vergoldetes, gemaltes, 
desgleichen alles maſſive und gegoſſene Glas, Be⸗ 


1 dito | 


hänge zu Kronleuchtern von Glas, Glasknoͤpfe. 1 dito 6 
d) Spiegelglas, belegtes oder unbelegtes. 3 1 
1) wenn das Stück nicht über ı [Su Oberflaͤche f 
hatktktkrt‚r . 1 dito 6 
2) über 144 Zoll bis 288 Zoll Oberflache ein⸗ 5 
ſchließ ih ERS 55 1 dito 8 
gegoſſenes, geblaſenes von dieſen Größen, wie x 
Tafelglas; SER zig 
| gegoffenes (3) über 288 UZoll bis 5761301. 1 Stuck. 4 
und A): = 576 = „ edits 3 
geblaſenes 15) = 100 = „140 I dito 8 
ohne G = 2.1409. = I MOORE 1 dito 1.20 
Unterſchied (7) = 1000 or, 2200 > und 1 
alle welche eine groͤßere Oberflache haben...... 1 dito } 30 


Sar. 


222 


ao. 


u a 


J 


N 


| 


* 


Pfund. 


22 in Kiſten 
od. Faͤſſern. 


desgleichen. 


18 


Haͤute 


. —— — — — 


-610- — 


. eK Fe : 2 : ® uͤr Thara 
Gewicht] Abgaben-Saͤtze | zu 1 
Benennung der Gegenſtaͤnde. eder beim e 

a | : Anzahl.] Eingang.] Ausgang Gewicht: 
* : HU. Sar. Kit. Sar. Pfund. 


140Haͤute und Felle, rohe, grune und trockne, des⸗ 
gleichen rohe Haare „55 1 
12 Holz und Holzwaaren, 


— 


1 Zentn. frei — 207 in Ballen. 


a) Brennholz, beim Waſſertrans porte 1Klftr..— 2 5 
b) Nutzholz 2 5 
„ ) Maſten F 1 Stuck. 


4) Balken von Kienen- oder Tannenholz .....- 5) 
5) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), 


Fhiffe nn 1 Schiffslaſt 


ſchiff 
c) Holzborke oder Lohe von Eichen und Birken, 


desgleichen Holzkohle 1 Zentn. 
d) Hoͤlzerne Hausgeraͤthe (Meubles), und andere 

Holzwaaren, welche gebeizt, gefärbt, lackirt oder 

polirt find... . J di 
e) ganz feine Holzwaaren werden wie grobe kurze 


Waaren, ; 
1) gepolſterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren, 
g) grobe Boͤttcher⸗ und Drechsler-, Korbflechter⸗, 
Tiſchler⸗ und alle rohe oder blos gehobelte Holz⸗ 
wagren, Wagner- Arbeiten und Maſchinen von 
Holz, aber blos mit der allgemeinen Eingangs. 
abgabe verſteuert, 5 
h) grobe Boͤttcherwaaren, gebrauchte ohne eiſerne 
Reifen . 25 
130Inſtrumente, muſikaliſche, mechaniſche, mathe⸗ 
matiſche, optiſche, aſtronomiſche, chirurgiſche - » 
14 Kalender, 

a) die fuͤrs Inland beſtimmt ſind, werden nach den, 
der Stempelabgabe halber gegebenen befondern | - 
Vorſchriften behandelt, a 

b) die durchgeführt werden, tragen die allgemeine ö 
Abgabe von 18 Sgr. vom Zentner. Der Wie⸗ 
derausgang muß nachgewieſen werden. 


1 dito 


1 dito 


Ff 2 Kalk 


79775 „Satze Fur There 
e Gewicht Abgaben⸗Saͤtze ae ane, 
Benennung der Gegenſtaͤnde. ] oder beim a 


Anzahl. Eingang.] Ausgang] Gewichts 
od. 1 Tonne. 


Ntl. Sgr.] tl. Sor. Pfund. 
1 dito 100 


— 5 8 

—— 122 in Riten. 
3 

i ’ = 
— — 1 ! 
er | 


. — 1902 © Su 


151KAalE und Gips (gebrannter) . „u. Fel lic 
16[Karden oder Weberdiſtelnn a 


17 Kleider, fertige neue, desgleichen getragene 
Kleider und getragene Waͤſche, beide letztere, wenn 
e zum Verkauf eingehen 


18]Kupfer und Meſſi ng. 
Ja) rohes, gahres, altes Bruchkupfer oder Meſſing, 
desgleichen Kupfer- und Meſſingfeile, Glocken⸗ 
gut, Kupfermuͤnzen zum Einſchmelzen, in den 
oͤſtlichen Provinzen . 
Anmerk. In den weſtlichen Provinzen wird blos 
die allgemeine Eingangsabgabe gezahlt. ne 
b) geſchmiedetes, gewalztes, geſchlagenes, gegoſſe⸗ 
nes zu Geſchirren, Blech, Dachplatten, ge⸗ 
wöhnlicher Draht, desgleichen polirte, gewalzte 
auch plattirte Tafeln und Bleche 
o) Waaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen, auch 
alle ſonſtige Waaren aus Kupfer und Meſſing 
19 Kurze Waaren, a e 
a) grobe, gefertigt ganz oder theilweiſe aus Ala⸗ 
baſter, Horn, Holz, Knochen, Lack, gelohetem 
Leder und Juchten, Papier, Marmor, Meer⸗ 
ſchaum, unedlen Metallen, Stroh, weißem Por⸗ ö 
zellan; als: Blei- und Rothſtifte, feine Biel : 
ſten, Dofen, feine Drechslerwaaren, feine Eifen- 
gußwaaren, Glasſchmelz und theilweiſe aus 
Glas oder Elfenbein, in Verbindung mit un. 
edlen Metallen, oder andern Anfangs genann⸗ 
ten Urſtoffen gefertigt; Fingerhuͤte, Kaͤmme, 
Klavierdraht, Knöpfe, Meſſer, Naͤh⸗ und Steck⸗ 
nadeln, ſogenannte Nuͤrnberger Waaren aller 
Art, Parfümeriewaaren, Paſtellfarben und f 
Tuſche in Blaſen, Glaͤſern, Kaͤſtchen oder Ta- i 8 ö 
felchen, Pfeifenkoͤpfe und Pfeifenroͤhre, Schee⸗ f 
ren, Schnallen, feine Seife in Taͤfelchen, Sie⸗ e 


Scheffel 


1 dito 4 
1 dito 6 1 
1 dito 40 


gellack, Spielzeug, ganz feine Tiſchlerarbeiten, 
Treſſen auf Leinen und Baumwolle, Stroh⸗ und 


Baſt⸗ 


„ 


N € ür T 
=: Gewicht Abgaben: Säge rn 


Benennung der Gegenſtaͤnde. i oder 


Baſtgeflechte, groͤbere Stroh- und Baſthuͤte, 
772... 8 2 
Anmerk. Wenn dergl. kurze Waaren, z. B. Pfei⸗ 
fenkoͤpfe aus den Art. 36. Litt. l. und g. bezeichneten F 
Porzellangattungen beſtehen, treten die dort beſtimmten 
Steuerfäße ein. 2 
b) feine, namlich Waaren vorgenannter Art, wel⸗ 
che zum Theil oder ganz aus Gold, Silber, Pla⸗ 
tina, mit Gold- oder Silberbelegung, oder aus 
Semilor, Bronze und andern feinen Metallge⸗ 
miſchen, oder aus feinem Stahl, Schildplatt, 
Perlmutter, Bernſtein, Bergkriſtall, unechten 
und echten Steinen und Perlen gefertigt ſind, 
Pfeifenkoͤpfe mit feinen Beſchlaͤgen oder mit fei⸗ 
ner Malerei und feinen Beſchlaͤgen, Etuis, Ta⸗ 
ſchenuhren, Stutz- und Pendeluhren, Kronen— 
leuchter mit Bronze, Goldfaͤden, Golbblatt, 
ganz feine ladirte Waaren, Waaren ganz aus 
Elfenbein gefertigt ; ferner: Maͤnner- und 
Frauenputz, gehaͤkelt, geſtickt; Bonnets, Faͤcher, 
Blumen, Schmuckfedern, feine Baſt- und Stroh⸗ 
huͤte, Spitzen, feine Poſamentierwaaren, Treſ⸗ 
fen auf Seide oder Floretſeide, feine Schuhe 
feine Handſchuhe, Peruͤckenmacher- Arbeit.... 
20 Leder, und daraus gefertigte Waaren, 
a) e Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Satt⸗ 
erleder, Stiefelſchaͤfte, desgleichen Juchten .. 
b) ſaͤmiſchgahres, weißgahres oder halbgahres, 
Korduan, Marokin, Saffian, Pergament. 
Ausnahme: Halbgahre Ziegenfelle fuͤr inlaͤndi⸗ 
ſche Saffian⸗Fabrikanten werden unter Kontrolle 
fuͤr die allgemeine Eingangsabgabe eingelaſſen. 
o) grobe Schuhmacher- und Sattlerwaaren, Blaſe⸗ 
baͤlge, auch Wagen, woran Leder- oder Polſter⸗ 
arbeitwens 1 75 
d) feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, ſaͤ⸗ 
miſch oder weißgahrem Leder, Sattel- und Reit⸗ 
zeuge und Geſchirre mit Schnallen und Ringen 


1 dito 


R vom Zentner 
12 5 Brutto⸗ 


Anzahl. Eingang. | Ausgang. Gewicht: 


Nil. Sgr. Pfund. 


Nil. Sar. 


10 22 

50 22 

6 7 in Ballen. 

8 7 in Ballen. 
18 in Kiſten. 


ganz 


—— 194 —.— 


Gewicht] Abgaben-Saͤtze Für Thara 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


ganz oder theilweiſe von feinen Metallen oder 
Mflolßenſch e 


210 Leinengarn, Leinewand und andere Keinen? 


rt ae Ren 
aus den Oftfeehäfen ausgehend... ns 
b) gebleichtes, gefaͤrbtes Garn, auch Zwirn 
c) graue Packleinewand und Segeltuch ö 
d) rohe ungebleichte Leinewand und Drillich .. 
Ausnahme: Roheungebleichte Leinewand gehet auf 
der Grenzlinie von Leobſchuͤtz bis Reichenbach in 
der Oberlaufiß nach ſchleſiſchen Bleichereien oder 
Maͤrkten, auch an der Grenze der Provinz Weſt⸗ 
phalen nach Bleichereien in den weſtlichen Pro⸗ 
bvinzen, frei ein; 
e) gebleichte, gefaͤrbte oder gedruckte Leinewand, 
neue Waͤſche, Zwillich, Drillich, Tiſchzeug 
1) Baͤnder, Batiſt, Kammertuch, Linon, Gaze, 
Strumpfwaaren, auch Leinen mit Baumwolle 
gemiſchte Zeuge oder Waarenrnsnsm. 
g) alte Leinewand (Lumpen), zur Papier- Fabri⸗ 
5 jCCöõͤĩ] . 8 
22JLichte, (Talg⸗, Wachs- und Wallrath-) ..... 
230Material⸗, und Spezerei⸗, auch Konditor⸗ 
| waaren und andere Konſumtibilien. 
a) Bier aller Art in Faͤſſern, auch Meth und ge⸗ 
gohrne Getraͤnke aus Obſt, in Faͤſſern . 
b) Branntweine aller Art, auch Arrak, Rum, 
Franzbranntwein und verſetzte Branntweine . 
e Eſſig aller Art in Faſſee r! 
d) Bier und Eſſig, in Flaſchen oder Kruken ein⸗ 
a e 
e) Oel in Flaſchen oder Kruken „ 
f) Wein und Moſt, 
I) in die oͤſtlichen Provinzen eingehend. ......... 
2) in die weſtlichen Provinzen Ben 55 
3) aus den weſtlichen Provinzen beim Uebergang 
in die oͤſtlichen Provinzen 9 


oder 
Anzahl. 


1 Zentn. 


1 dito 
1 dito. 


1 dito 


1 dito 
1 dito 


1 dito 


1 dito 


1 dito 
1 dito 


1 dito 


1 dito 
1 dito 


1 dito. 
1 dito 


1 dito 
1 dito 


dito 


— 


wird verguͤtet 


beim vom Zentner 


: Brutto⸗ 
Eingang.] Ausgangſ Gewicht: 
Atl. Sar. tl. Sar Pfund. 


20 —.— —4 22 7 
frei —— 15 m: 
— 25 | 
a — 4 
— 5 
2 —— — 11 in Kiſten. 
10 — — — 158 
20 — — — e 
8 2— 
8 
2 1 
8 
1 110. — 
8:1 Ii in Kiſten 
8 —— = ſoder Koͤrben. 
8 e in ueber⸗ 
6 — — — Faͤſſern, 

ni 9 9 5 
ll, BER Koͤrben. 


8) Butter 


— oe 


— — 


d 
1 


| k) 


N 
1 
2 

n) 

0) 

P) 


90 


0 
5 


Gegenwart des Amts weggeworfen werden. 


m) Kaffee und Kaffee⸗-Surrogate 


195-- 
Benennung der Gegenſtaͤnde. 


then, Roſi 
Verlangt 
er friſchen 
Silbergroſchen. 
Verdorbene 


Gewuͤrze, naͤmlich: Anis, Sternanis, Galgant, 
Ingber, Kardamommen, Kubeben, Kuͤmmel, 
Lorbeeren, Lorbeerblätter, Muskaten⸗Nuͤſſe und 
Blumen (Macis), Nelken, Pfeffer, Piement, 
Saffran, Vanille, Zimmt und Zimmk⸗ Kaſſia . 
Heringe, a 
Y in den oͤſtlichen Provinzen 
Jin den weſtlichen Provinzen 


VVVVCbCcCcCcCcCc Ba! 


e 


„„ e ren © 


Kakao 
Kaͤſe aller Are Ba 
Konfituͤren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art, 
eingemachte Fruͤchte und Gewürze, desgleichen 
Chokolade, Kaviar, Oliven, Paſteten, Sago, 
Tafelbenilſeoe nn enene 
Muͤhlenfabrikate aus Getreide und Huͤiſenfruͤch⸗ 
ten, naͤmlich: geſchrotete oder geſchaͤlte Korner, 
Graupe, Gries, Gruͤtze, Mehl, Kraftmehl, 
Nudeln, Puder, Staͤrke . ae 


RN Wear : 


— 2 


Muſchel- oder Schaalthiere aus der See: als: 
u Hummer, Muſcheln, Schildkroͤten .. 
RER ES a LEO 


bleiben unverſteuert, wenn fie in 


Fuͤr Thara 

wird 9 1 
3 som Zentner 

Anzahl. sem Brutto- 
nzahl.] Eingang. Ausgang] Gewicht: 


Rtl. Sgr.] Ntl. Sar. Pfund 


Gewicht] Abgaben-Saͤtze 
oder 


1 Zentn. 3 —[— 118 
die 211577 44 
A 18 in Kiſten 
1 dito 4 — ( — 5 97 in Ballen. 
ER 7 in Ballen. 
1 dito! 6 — — e 
Faͤſſern. 
1 Tonne . 
1 dis? 
2 7 in Ballen. 
N „5 10 in Faͤſſern. 
ito 6 |— 1 — in Faͤſſern. 
1 dito 2 15 — | — 14 
1 dito 10 | —-—— 22 
1 dire! 2 |_ 40 11 
1 dito 4 1 
1 dito}. 3 —-=[(— 11 


u Salz 


Brutto⸗ 
Anzahl. Eingang.] Ausgang Gewicht: 


Atl. Sar. xt. Sar. Pfund. 


— 196 g 
„ 7 2 a 
: = i Gewicht Abgaben Säge Il) dehnt 
Benennung der Gegenſtaͤnde. oder beim vom Zentner 


2 . —— \ 
%) Salz (Kochſalz, Steinſalz) iſt einzuführen ver: 
boten, bei geſtatteter Durchfuhr wird die Abgabe 
beſonders beſtimmt. 

u) Siruypß; EI, ee ran 
W) Tabak: h 

| 1) Tabaksblaͤtter (unbearbeitete) und Stengel, 
aa) amerikaniſche und tuͤrkiſche oder levantiſche 
bh) deutſche und andere a 


+ 


14 


oder Stangen und gerieben, auch Tabaksmehl . i 
Eine Ausnahme macht Portoriko in Rollen, wo⸗ 
| von enfrichtet wird 
! x) Thee. JS ] ſ6Fñœü ee 
„) Zucker: . 

1) Brod⸗, oder Hut⸗, Kandis⸗, Bruch- oder 


— 
27 
— 


FFP 


I“ in Faͤſſern. 


Lumpen⸗ und weißer geſtoßener Zucker a 
2) gelber oder brauner Farin und Zuckermehl 
(Kochen 3 ER u, 
3) roher Zucker oder Zuckermehl fuͤr inlaͤndiſche e. 
Siedereien zum Raffinire n 5 en N 
x 20 in Kiſten von 


- 55.1 daritb. 


DA Moften m Bg. 


25 Oel in Faſſerrn Se 

Baumoͤl zum Fa brikengebrauch wird auch gegen die 

allgemeine Eingangs-Abgabe eingelaſſen, wenn 

bei den Zollämtern an der Grenze vorher auf ei⸗ 

nen Zentner Oel ein Pfund Terpentinoͤl zugeſetzt 
worden. 


20 Papier. 
a) Graues Loͤſch⸗ und Packpapier... 
b) ungeleimtes Druckpapier zu einer Bogengroͤße 
von 270 Geviertzoll oder 15 Zoll Hoͤhe und 
18 Zoll Breite, auch weißes und gefaͤrbtes 


Packpapier und Pappdeckel RE u 
c) alle andere Papiergattungen er 
d) Papier⸗Tapeten RE 855 ei 


7 in Ballen . 
od, Körben. 


— 25 in Kiſten. 
— 144 


„„ ee 


Gewicht Abgaben Säge. 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


oder 
Anzahl. 


A 


27 Pelzwerk. 
a) Halbgahres, auch 1 5 behaarte Schaaf: 
und Laͤmmerfelle, imgleichen fertige Schaafpelze 
b) andere Kuͤrſchnerarbeit, Rauchwaaren 


28 Schießpulvens en * 


29 Seide. ; 
a) Rohe, ungefärbfe ..........- „ N 


b) gefärbte, auch weiß gemachte 2 


c) halbſeidene Waren aller uk 
d) ſeidene Zeuge aller Art, glatte und brochirte, 
Taft, Atlas, Sammt u. ſ. w. wie auch Strumpf⸗ 
und Bandwaaren und N von Seide.. 


30 Seife. 

a) Gemeine, FCC 
«b) GERNE und ſchwar ze 

310 Spielkarten von jeder Geſtalt und Größe find 
zum Gebrauch im Lande einzufuͤhren verboten. 
Werden dergleichen zum Durchgang angemeldet, 
ſo wird der gewoͤhnliche = à 15 Sgr. pro 
Zentner erhoben. 

32 Steine. 

: Bruchſteine und behchene Steine aller Art, Muͤh⸗ 
len⸗ und Schleifſteine, Tuff, Traß⸗, Ziegel⸗ und 
Backſteine aller Art, beim Transport zu Waſſer. 

Anmerk. Flinten- und Wetzſteine, auch Waaren 


— — 
m au 
—. —. 
er 
00 


1 Schiffsl. 


von Serpentinſtein zahlen die Aue Eingangs⸗ 


Abgabe. 


33 Steinkohlen. ae 
I) in den öftlichen Provinzen. 
2) in den weftlichen Provinznrn n 
34lTalg (eingeſchmolzenes Thierfett). . BT 
35 Theer, Daggert, Pech „ 1 
36 Toͤpferthon und Töpfektoahren 
a) en für Porzellan. Fabriken (Porzellan⸗ 
60mumu . 
b) gemeine e Flieſen, Schmelztiegel. 


Jahrgang 1824. G g 


1 Zentn. 


1 dito 
1 dito 


1 dito ö 


1 dito 
1 dito 


Fuͤr Thara 
wird vergütet 
vom Zentner 


. Brutto⸗ 
Eingang. Ausgang] Gewicht: 
tl. Sgr.] Nil. Sa. Pfund. 
6 —— 17 in Ballen. 
—— 117 in Ballen. 
20 22 in Kiſten. 
2—— — 114 
— 15 2115 
Be 
50 —— — 
25 in Kiſten. 
100(——.— 2 
3 — 1— |— 114 in Kiſten. 
1323 
— 10 — 110 
33 
1 
3 111 in Kiſten 
* od. Füͤſſern. 
— 5 — — 
ai 


c) Fayen⸗ 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


c) Fayence oder Steingut, welches einfarbig oder 


weiß iſt, irdene Pfeifen 
d) Fayence oder Steingut, das bemalt, bedruckt, 
vergoldet oder verſilbert iſtt i 
e) Porzellan, weißes Be 


14) Porzellan, farbiges und weißes mit farbigen 
Streifen oder groͤbern Verzierungen und Blumen 
von einer Fare er 

g) Porzellan mit Malerei oder Vergoldung. 


x 37 Vieh. 5 

a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Eſ ell. 

b) Ochſen und Stiere, 
1) in den oͤſtlichen Provinzen . 
29 in den weſtlichen Provinzen 
Anmerk. Pferde und andere vorgenannte Thiere 
ſind ſteuerfrei, wenn aus dem Gebrauch, der von ih⸗ 
nen beim Eingange gemacht wird, überzeugend herz 
vorgeht, daß fie als Zug⸗ oder Laſtthiere zum Ange⸗ 


Gewicht] Abgaben⸗Saͤtze] Fur Tharg 
beim 
Anzahl.] Eingang.] Ausgangſ Gewicht: 

Nil. Sor. erl. Sar. Pfund. 


oder 


ſpann eines Reiſe⸗ oder Frachtwagens gehören, oder 


zum Waarentragen dienen, oder die Pferde von Rei⸗ 
ſenden zu ihrem Fortkommen geritten werden muͤſſen. 
c) Kuͤhe, 
1) in den oͤſtlichen Provinzen 
2) in den weſtlichen Provinzen 3 
d) Rinder, = = 
1) in den oͤſtlichen Provinzen 
2) in den weſtlichen Provin-e n 
e) Schweine, ausſchließlich Spanferkel, 
I) in den oͤſtlichen Provinzen. 
2) in den weſtlichen Provinzen. 
) Hamml, 323535353 
8) 1 Schaafvieh, Ziegen, Kaͤlber und Span⸗ 
e  e eeene RR RR PETE 
(Saͤugendes Vieh, welches der Mutter folgt, 
geht frei ein.) 


38e Vachsleinewand, Wachs - Moufelin und 
Wachstaft . 2 „ l e ee eee 


1 Zentn.] 4 
1 dito $ 10 
1 dito | 10 
1 dito | 20 
1 dito | 30 
1 Stuͤck.] 1 
1 dito 5 
ais 
1 dito 3 
1 dito 2 
1 dito | 2 
1 dito | 1 
1 dito 1 
1 dito | — 
1 dito I — 
1 dito | — 


1 Sentn 4 


— 
— 


14 


wird verguͤtet 
vom Zentner 
Brutto⸗ 


14 in Kiſten 
od. Körben. 


— 144 in Kiſten 
— od. Körben, 


Z 2s in Kiffen. 


in Bgllen. 
11 in Kiſten. 


Wolle, 


„ 


Gewicht Abgaben-Säge | Für Thara 


| i i wird vergütet 
Benennung der Gegenſtaͤnde. oder beim e 

| . Anzahl. Eingang. Ausgang Gewicht: a 
del. Sor. Joer. Sar! Pfund. 


39 Wolle, gefertigte Waaren aus Wolle und : 
Haaren, oder mit Baumwolle oder Leinen ge- 
miſchte. 5 f f 
Rohe Schaafw oll! 1 Zentn. frei 
b) gefaͤrbtes, wollenes und Kamelgarn 1 dito 6 
c) wollene Zeuge, desgl. Zeuge von Haaren, und 
Zeuge von Haaren und Wolle, mit Baumwolle 
oder Leinen gemiſcht, gewalkte und ungewalkte, 
Borten, Struͤmpfe, Baͤnder, Schnuͤre, desgl. f 
Hutmacherarbeiten (gefilzt . 1 dito 41 30 |- — 


| 
Eu 


Ain doppelt. 
Saͤcken. 
10 


—— 


Ausgenommen hiervon ſind allein 
d) Teppiche von Haaren oder Wolle mit Leinen 
gemiſcht ee 1 dito 120 |—I— |— 
e) Flanelle und Moltons, weiße oder mit Streifen 5 
gewebte, große Frießdecken, Warp oder Bauer⸗ 
zeug von Wolle mit Leinen gemiſcht; dieſe zahlen 1 dito I 10 —— 


12 in Ballen. 
22 in Kiſten. 


1) Oeltuͤcher aus Roßhaaren zahlen die allgemeine 77 
Eingangsabgabe. 
400Zink. 
a) Roher En en ee 1 dito 2 -(. 
b) in Blechen 8 1 dito | 3 —— = 
2) A 


Dritte Abtheilung. 


Von den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenftände 
zur Durchfuhr angemeldet werden. Ä 


Die in der erften Abtheilung benannten Gegenſtaͤnde bleiben auch bei der 
Durchfuhr in der Regel abgabenfrei. 
i Die Abgaben, welche nach der zweiten Abtheilung bei der Einfuhr und 
Ausfuhr von Waaren zu entrichten ſind, muͤſſen in der Regel auch fuͤr den Durch⸗ 
gang erlegt werden; folglich der allgemeine Zollſatz von einem halben Thaler vom 
Zentner, oder ſtatt deſſen, die daſelbſt anders, höher oder niedriger, feſtgeſtell⸗ 
ten Saͤtze. ee: 3 re 
Ausnahmen hiervon treten durch Beſtimmung einer befondern Durchgangs⸗ 
Abgabe nur ein, wo theils durch Konvention die Abgaben fuͤr den Tranſito ab⸗ 
weichend feftgeftellt, theils aus andern Ruͤckſichten, insbeſondere auch nach den 
a 5 2 Gg 2 Straßen, 


— 200 — 


Straßen, auf welchen die Waaren verfahren werden, niedrigere Saͤtze den Um⸗ 
ſtaͤnden gemaͤß befunden ſind. x 
Diefe Ausnahmen find folgende: 
EFT 
Die Durchgangs- Abgaben von den Waaren, welche rechts der Oder, ſee⸗ 
oder landwaͤrts eingehen, desgleichen durch die Odermuͤndungen oder anderswo in 
die öftlichen Provinzen links der Oder zuerſt eingehen, aber mit Berührung des 
rechten Ufers der Oder ausgehen, werden vor dem Iften Januar 1825, befonders. 
bekannt gemacht werden. 5 FE 
II. Abſchnitt. as 
Bei dem Durchgange von Waaren, welche durch die Odermuͤndungen, 
oder links der Oder auf andern Wegen in die öftlichen Provinzen eingehen, und 
auch links der Oder oder durch die Odermuͤndungen wieder ausgehen, wird, in⸗ 
ſofern ſie in der zweiten Abtheilung der Erhebungsrolle nicht mit einer geringern 
Eingangs⸗Abgabe belegt ſind, die allgemeine Eingangs⸗Abgabe entrichtet mit. 
funfzehn Silbergroſchen vom Zentner. S 
Gewicht | Geld- 
= . oder Betrag. 
5 ; == 5 tl. Sgr. 
f Eine geringere Durchgangs⸗Abgabe wird in dieſer Rich 
tung erhoben: f 
1) Von Alaun, Blei, Bier, Borſten, groben Boͤttcher⸗ und 
Holzwaaren, Cichorienwurzeln, geſchmiedetem Eiſen, Eiſen⸗ 
blech, Eiſendraht, Ankern, Eiſengußwaaren, grünem und 
weißem Hohlglaſe, Tafelglaſe, Glasgalle und Glasſcherben, 
Kaͤſe, Kienruß, Knochen und Rindshoͤrnern, Knoppern, 
weißem, rothem und ſchwarzem Kuͤmmel, Laugenfluß, Mehl, 
Graupen, Gruͤtze, Gries, Mineralwaſſer, Muͤnzkraͤtze, 
Pottaſche, gedoͤrrtem Obſte, Oelkuchen, Schleif- und Wetz⸗ 
“0 2 „„ 5 . 2 


7 N 


eine Vit!!! 
2) Von frifcher Butter und gemeiner Toͤpferwaare 
Von emnem chen 
4): Von einer Kuh oder einem Rind 
5) Von einem Schweine oder Hammel „ 


III. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren, welche in die weſtlichen 
Provinzen eingehen, wird in der Regel erhoben: 5 
1) Von wollenen Tuchen und andern unter 39. c. bezeichneten] ER 
eend enn ö 2 
2) Von Baumwollen⸗Garn (2. b.), baumwollenen Stuhlwaaren| 
(2. c.), neuen Kleidern, Leder und Lederarbeiten (20.), ge⸗ 
bleichtem oder gefaͤrbtem Leinengarn (21. b.), gebleichter, 


Au: Wk 


* 
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gefaͤrbter, oder gedruckter Leinewand, und den unter 21 e. 
und k. des Tarifs mehr benannten Gegenftänden, Seide 2 
ſeidenen oder halbſeidenen Waaren aller Art (29.), Wolle, 
wollenem Ben Garn, Teppichen, Moltons, Fußdecken 
und Warß 30. 5 d. , 8 
3) Von Blei (3.), 9 (0. a.) 2 geſchmiedetem (6 
Eiſen, groben Eiſengußwagren (6. d.), grünem Hohl⸗ 
glaſe (10. a. 4 
4) Von allen andern Gegenſtaͤnden, welche in der zweiten Ab⸗ 


Gewicht 
oder 
Anzahl. 


t Zentn, 


t dito 


theilung bei der Ein⸗ und Ausfuhr höher, als mit der allge] 


meinen ee e We l aber nur b een Satz 
namlich. 2 

5) Von einem Ochſen 55 35% 

6) Von einer Kuh oder einem Rind. 727700. 8 


7) Von einem Schwein oder einem Hammel. ech 


Abſchnitt. 


1 dito 


Stuͤck. 


1 dito 


1 dito 


Bei der e ohne Umladung auf verſchiede⸗ 5 


nen das Land auf kurzen Strecken durchſchneidenden Straßen, 
= Verhaͤltniſſe eine weitere Ermäßigung der Gefaͤlle 
erfordern. 


Als solche werden fuͤr jetzt bezeichnet, und bei der Mähren: 


durchfuhr auf felbigen folgende geringere Zollſaͤtze N 


Fuͤr die Straße: 
I) über: Pegau und Zeitz. a 
von großem Vieh (37. ae .* E 

von den kleinern en (d. e. f. 5 5 
2) - Luͤtzen und Eckartsberga . 
3) -Langenſalza und. Seiligenftabt a ober zul. 
4): = Langenſalza und Lützen 
5) Wanfried und Treffurth.. 2 
6) = Petershagen, Herford oder Vlotho, Lippfpringe und zuletzt i 

uͤͤöer Warburg oder Giershagen. ELITE 

7) = Petershagen, über Herford oder Vlotho. 55 
8) = Kippfpringe, über Warburg oder Giershagen.) 
9) = u und die Binger Bruͤcke, oder Oberfirei 1 


1 

O 

— 
w 


12 „Oberſtreit oder Kirn und über. die Binger Bruͤcke. 


85 ne und Oberſtreit oder Kirn 1 S ze 


Geld⸗ 
Betrag. 


RE. Sgr. 


% 


K 


Auf den Straßen unter 2. bis II. wird erhoben: 
a) von großem Vieh (37. a. b. G % 1 Stuͤck 10 Sgr. 
b) von den kleinern Viehgattungen (37. d. e. £.)..... I dito 1 Sgr. 
Zu aͤhnlichen Ermaͤßigungen in geeigneten Faͤllen iſt der Finanz-Miniſter 
vorläufig ermaͤchtigt. 8 


— 


Vierte Abtheilung. 
Von den Abgaben welche beim Waaren-Transport auf der Elbe, 
der Weſer, dem Rheine und der Moſel ſtatt finden. 


Ladungen der Schiffe, welche auf zuvorgenannten Fluͤſſen eingehen, und 
blos durchgefuͤhrt werden ſollen, ſind den in der dritten Abtheilung beſtimmten 
Durchgangs⸗Abgaben nicht unterworfen, wenn der Tranſit entweder ohne Umla⸗ 
dung erfolgt, oder beſtehende Anordnungen oder Nothfaͤlle es erforderlich machen, 
daß die Umladung geſchehe, oder die Ladung ans Ufer gebracht werde. 

Es iſt aber an den Empfangsſtaͤtten, bei welchen ein Schiff vorbeigeführt 
wird, zu entrichten: 5 f e 

A. An der Elbe. 

1). Der Elbzoll von der ganzen Ladung der Schiffe, die mit Waaren eingehen, 
welche auf der Elbe unmittelbar durchgefuͤhrt werden ſollen, wie dieſer Zoll 
durch die Elbſchiffahrts-Akte vom 23ſten Juni 1821. und ſpaͤteren Verabre⸗ 
dungen beſtimt, und aus der Beilage unter A, zu erſehen iſt. 


2) Eine Rekognitionsgebuͤhr von jedem Fahrzeuge, welches zu Muͤhlberg oder 


zu Wittenberge vorbeigefuͤhrt wird, nach Maßgabe der Laſten, welche daſſelbe 
tragen kann. Dieſe Abgabe iſt aus der Beilage A. ebenfalls zu erſehen. 
3) Ein Waage⸗ und Krahngeld von vier Silbergroſchen fuͤr einen Zentner von 
folgenden Waaren⸗Artikeln: 
Alaun, Baumwollengarn, Baumwollen⸗Stuhl⸗ und geſtrickte Waaren, Blei⸗ 
weiß, Branntwein, Droguerie⸗, Apotheker⸗ und Farbewaaren, Eiſenblech 
und Eiſenwaaren, Elephantenzaͤhne, Eſſig, Farbehoͤlzer und außereuro⸗ 
paͤiſche Tiſchlerhoͤlzer, geſalzene und getrocknete Fiſche, namentlich auch Herin⸗ 
ge, Gewuͤrze, Glas, Haͤute und Felle, Hornplatten, Kaͤſe, Kaffee, Kakao, Kon⸗ 
fituͤren, Oel, Papier, Porterbier und Aele, Reis, Salzſaͤure und Schwefel⸗ 
ſaͤure, Seide, Seidenwaaren, Sirup, Suͤdfruͤchte, Tabak, Terpentin und 
Zerpentindl, Thee, Thran, Wein, Wollengarn, woll ne Zeuge, Zucker. 
Wenn ſolche die Elbe herauf über Wittenberge eingeführt werden und vers 
mittelſt Verſchiffung auf der Havel für das Innere des Landes beſtimmt find, 
B. An der Weſer. | 
1) Der Weſerzoll von allen Waaren, die auf der Weſer, ohne den Fluß inner 
halb des Landes verlaſſen zu haben, durchgefuͤhrt werden, wie ſolcher in der 
Weſer Schiffahrts⸗Akte vom 22ſten November 1823. beſtimmt, und aus der 
Beilage unter B. zu erſehen iſt. = 
2) Ein 


3 — — —-—½ 
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2) Ein Waage: und Krahngeld von Zwei Silbergroſchen vom Zentner von den 

? Waaren, die, wenn fie auf dem Fluſſe tranſitiren, dem vollen Weſerzoll un⸗ 

terworfen ſind, welche aber nach erfolgter Umladung oder Lagerung zu Min⸗ 

den oder Vlotho, entweder vermittelſt der Weſer wieder ausgeführt werden, 
oder auch nach erfolgter Ausladung nicht wieder auf den Fluß kommen. 


C. An dem Rheine und der Moſel. 
Bei der Schiffahrt auf dem Rheine und der Moſel behaͤlt es für jetzt bei 
der beſtehenden Einrichtung ſein Bewenden. ‚ 5 


Fuͤnfte Abtheilung. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


1) Werden Waaren unter Begleitſchein-Kontrolle verſandt, oder bedarf es zum 
Waarenverſchluß der Anlegung von Bleien und Siegeln, ſo wird erhoben: 


Fuͤr einen Begleitſcheinn n.. 8 2 Silbergroſchen 
=: ein angelegtes Blei No, !; 1 dito 
e ein angelegtes Blei No. 2. zu Ballen, die unter ei⸗ 
nem Zentner wiegen. 1 er 6 Pfennige. 


Andere Nebenerhebungen ſind unzulaͤſſig. 
2) Die Abgaben werden vom Bruttogewicht erhoben: 
a) von allen verpackt tranfitirenden Gegenſtaͤnden; 5 
b) von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler vom Zent⸗ 
. ner nicht uͤberſteigt, und 7 g 
c) auch in andern Fällen, wenn nicht eine Verguͤtigung für Tharg im Tarif 
ausbruͤcklich feſtgeſetzt if. Gehen Waaren, bei denen eine Tharaverguͤ⸗ 
tung zugeſtanden wird, blos in Saͤcken gepackt ein, ſo kann 4 Pfund vom 

Zentner fuͤr Thara a werden. In wiefern der Steuerpflichtige 

die Wahl hat, den Tharatarif gelten zu laſſen, oder Nettoverwiegung zu 

verlangen, beſtimmt die Zollordnung F. 58. — Die Steuerbehörde iſt in 
beſondern Faͤllen, ſolche anzuordnen, ebenfalls befugt. 

3) Sind in einem und demſelben Ballen Waaren zuſammengepackt, welche nicht 
gleich belaftet find, fo muß bei der Deklaration zugleich die Menge von einer 
jeden Waarengattung, welche der Ballen enthaͤlt, nach ihrem Nettogewicht 
angemerkt werden, widrigenfalls der Inhaber des Ballens entweder beim 
Grenzzollamte, Behufs der ſpeziellen Reviſton, auspacken muß, oder von 
dem ganzen Gewicht des Ballens der Steuerſatz erhoben werden ſoll, welche 
von der am hoͤchſten beſteuerten Waare, die darin enthalten, zu erlegen iſt. 

J Von den Waaren, welche zum unmittelbaren Durchgang angemeldet werden, 
muß die Tranſitoabgabe gleich beim Eingangs⸗Amte erlegt werden. 

Von den Waaren, welche keine hoͤhere Abgabe beim Eingange tragen, als 
einen halben Thaler vom Zentner, muͤſſen die Gefälle ebenfalls gleich beim 
Eingangsamte erlegt werden. 5 

s 50) Waga⸗ 
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5) Waaren dagegen, welche höher belegt, und nach einem Orte, woſelbſt ſich ein 
Hauptzoll⸗ oder Hauptſteueramt befindet, adreſſirt ‚find, koͤnnen unter Be⸗ 
gleitſchein⸗Kontrolle von den Grenzaͤmtern dorthin abgelaſſen, und daſelbſt 

die Gefaͤlle davon entrichtet werden. An ſolchen Orten, wo Niederlagen be⸗ 
findlich, erfolgt ſodann die Gefaͤlle-Entrichtung erſt, wenn die Waaren aus 

der Niederlage entnommen werden ſollen. 

6) a. Bei den Nebenzollaͤmtern Ifter Klaſſe (Zollordnung $. II.) koͤnnen fortan 
alle Gegenſtaͤnde eingeführt: werden, von welchen die Gefälle, womit ſolche 

f \ belegt ſind, nicht über 3 Thaler vom Zentner betragen. Bei höher belegten 
2 Gegenſtaͤnden findet die Einführung über dieſe Aemter nur ſtatt, wenn die 
Gefälle von der ganzen Ladung nicht über 25 Rthlr. betragen, oder örtliche 

f Verhaͤltniſſe das Finanzminiſterium beſtimmen, erweiterte Befugniſſe einer 

= : ſolchen Zollſtelle beizulegen. 

b. Bei den Nebenzollämtern 2ter Klaſſe koͤnnen in der Regel nur Waaren 
ein⸗ oder ausgeführt werden, wenn die von der ganzen Ladung zu erheben⸗ 
den Gefaͤlle uͤberhaupt 8 Rthlr. nicht uͤberſteigen, auch von ſolchen Waa⸗ 
ren, wovon die Gefaͤlle vom Zentner 6 Rthlr. oder mehr betragen, nicht 
mehr als 10 Pfund mit einemmal eingefuͤhrt werden. a 

c. Bei den Nebenzollaͤmtern 2ter Klaſſe muͤſſen die Gefälle allemal zur Stelle 
erlegt werden, und dieſes auch bei den Nebenzollaͤmtern 1ſter Klaſſe in ſo⸗ 
fern geſchehen, als ein dergleichen Amt nicht ausnahmsweiſe mit der Be⸗ 
fugniß verſehen ſeyn moͤchte, Waaren unter Verſchluß zu nehmen, und mit 
Begleitſcheinen ins Innere zu verſenden. Se 8 

7) Es bleiben bei der Abgaben⸗Erhebung außer Betracht, und werden nicht ver⸗ 
zollt oder verſteuert: i se er 

a. Quantitaͤten unter 4 Zentner, wenn die Abgaben ⸗Saͤtze Zwei Thaler fuͤr 
den Zentner nicht uͤberſteigen; Beer Ä 

b. ein» oder ausgehende Waarenpoſten, die fo gering find, daß die tarifmaͤßige a 

Abgabe davon überhaupt nicht einen vollen Silbergroſchen betraͤgt; auch 

0 bei Zahlungsleiſtungen fuͤr groͤßere Poſten, wird der Gefaͤllebetrag, der 

nicht einen halben Groſchen ausmacht, nicht berechnet und erhoben. 

8) Die Zahlung der Eingangs⸗, Ausgangs⸗ und Durchgangsabgaben (Abthei⸗ 
lung zwei und drei) muß, wenn Fünf Thaler und mehr in einer Poſt zu zahlen 
iſt, halb in Gold, (den Friedrichsd'or zu 5 Rthlr. gerechnet) halb in Silber⸗ 
geld, entrichtet werden. Zwiſchenſummen unter Fuͤnf Thaler werden auch 
nicht zur Berechnung des Goldantheils gezogen. f 


Berlin, den Igten November 1824. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Frh. o. Altenſtein. v. Kircheiſen. Graf v. Bülow. v. Schuckmann. 
8 Graf v. Lottum. v. Klewiz. v. Hake. 


A: 


I. El bzo ll. 
Dieſer wird erhoben 
A. Vom Brutto-Gewicht der Ladung: 


1) Fuͤr die ganze Strecke von der Grenze gegen das Ar 
nigreich Sachſen bis zur Grenze gegen Hannover und 


Vom Hambur⸗ Macht vom Preu⸗ 
ger Zentner in) ßiſchen Zentner 
Konyentions⸗ in Preußiſchem 
Geld. Gelde. 
Gr. Vf. „Sur. Pf. 


Mellen 8 13 — 16 200 
2) Fuͤr die Theilſtrecken. 5 i 
Wenn eine Ladung blos durchgefuͤhrt wird: 
- a) von der Saͤchſiſchen bis zur Anhaltſchen Grenze. 4 — | 4 | 11% 
b) von der Anhaltſchen Grenze bis zur Grenze gegen f 
Hannover und Mecklen bun 92) — 12000 
c) aus dem Anhaltſchen nach der Saale oder nach 
r er „5 „ 100 
d) von Schnakenburg und Gegend bis zur Grenze 
gegen Mecklenburfnsz,z „ Ar 7 


B. Fuͤr folgende Artikel find dieſe Saͤtze ermäßigt, und zwar: 

1) auf ein Viertel des Elbzolls: ; 
fuͤr Amboſſe, Anker, Anis, unausgelaugte Aſche; Bier, mit Ausnahme des fremden; 
Blei, Bleierz, Bohnen, Bolus, Bomben, Bombenmwoͤrſer, Eiſenblech ohne Unter, 
ſchied, Eiſendraht, Erbſen, Erz, Fenchel, Gefluͤgel, Gerſte, Glas ohne Unterſchied, 
Glasgalle; Graupen, Gries, und Gruͤtze von allen Getreidearten; Gußeiſen, grobe 
Gußeiſenwaaren, Hafer, Hanfſaamen, Hirſe, Holzkohlen, unverarbeitete Hornſpitzen 
und Hornplatten, Kanonen, Kienruß, Knoppern, Korn (Roggen), weiße, ſchwarze 
und rothe Kreide, Kuͤchenſalz, Kuͤmmel, eiſerne Kugeln, Laffetten, Linſen, Lohrinde 
(Borke), roher Marmor, Mehl von allen Getreidearten, metalliſche Mineralerde, Mi⸗ 
neralwaſſer, Muͤnzkraͤtze, gegoſſene eiſerne Naͤgel, Ocker, Oelkuchen, Pech, marmorne 
und dergleichen Platten, Rindshoͤrner und Fuͤße, Rothſtein, Ruͤbſaat und Saamen 
aller Art, Sauerkraut, See- und Steinſalz, feine Schleif- und Wetzſteine, Schwei⸗ 
neborſten, Spelz, geſchmiedetes Stangeneiſen, Theer, Trippel, Wacholderbeeren, 
Weizen, Wicken; . 5 5 5 

2) auf ein Fuͤnftel des Elbzolls; 5 
für groͤbere Boͤttcher- und andere Holzwaaren, als: Leitern, Mulden, Schaufeln, 
Schwingen und dergleichen Feldgeraͤth, fo wie groͤbere Korbſorten von Baumwur⸗ 
zeln ꝛc. zu Fuſtagen; leere Faͤſſer, Kiſten und Tonnen; gedoͤrrte Fruͤchte, Backobſt,) 
gedoͤrrte Hagebutten; 

3) auf ein Zehntel des Elbzolls: 
fuͤr Bau- und Nutzholz, Blut von Schlachtvieh, friſche Butter und Kaͤſe, Eier, 
altes Eiſen, Knochen, Laugenfluß, Milch, Schmelztiegel aller Art, gemeines Stein— 
geſchirr, Toͤpferwaare; 3 25 

Jahrgang 1524, a HH 4) auf 
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4) auf ein Zwanzigſtel des Elbzolls: 


für Braunkohle, Brennholz, Buſch aller Art, Cichorienwurzel; Dach-, Stuhlrohr 


und Schilf; Eicheln, Faſchinen, friſche Fruͤchte (Obſt), friſches Gemuͤſe, Gras und 
Heu, Gips, Kalk, Nuͤſſe aller Art, Seegras, Stroh, Torf, Weintrauben, Wellen 
(Brandbuſch), eßbare Wurzeln; 
5) auf ein Vierzigſtel des Elbzolls: 

Mauns und Vitriolſtein, ausgelaugte Aſche, Dachſchiefer, Druſen (Treſter ); 
Duͤnger, als: Miſt, Mergel, Stoppeln u. ſ. w.; ruͤckgehendes Floßgeraͤth, Gall; 
meiſtein, Glas und Topfſcherben, Kalkſtein; Kufen, Rinnen und Troͤge ꝛc. von 
Stein; zu Waſſer zuruͤckgehende Leinpferde, Moͤrtel von Ziegel und Tuffſtein 
(Traß) J Muͤhlſteine „Pfeiffenerde, Pflaſterſteine, Sand, Sand- und Bruchſteine 
aller Art, gemeiner Steinkies, Steinkohlen, Thon, Töpfer⸗ und Walkererde, Tuff⸗ 
ſtein, gebrannte und Luftziegel, Ziegeleement. 


C. Frei vom Elbzoll ſind: 

a) die zum Verdeck eines Fahrzeuges einmal ein- und zugerichteten Bretter, da 
ſie zum Schiffsgeraͤth gehoͤren. In Ermanglung ſolcher ſind frei die zur Be⸗ 
deckung der Ladung noͤthigen loſen Bretter, und zwar: 

u Fahrzeugen unter 10 Laſt Ladungs⸗ . = Schock, 


s von 10 bis unter 25 Laſt⸗ ; 
2 D 57 „ 0 Sn s 
s D » 45 und mehr Laſt RR) ; 


b) Reiſende und deren Reiſegepaͤck; 
c) die Reiſe⸗Vietualien der Schiffer, die nicht im Manifeſt ſtehen, und beſonders 
beſtimmte Quantitaͤten nicht uͤberſteigen. 


II. Recognitionsgebuͤhr. 


Dieſe iſt zu entrichten: 
1) Von einem beladenen Fahrzeuge 
1ſter Klaſſe, oder unter 10 Hamburger Laſt 
34000 Hamburg. Pfund, oder 102; Preuß. 


zu Muͤhlberg 


Konvent. oder 
Geld. [Preuß, Geld. 


Rtl. Gr.] Rtl. Sgr. Pf. 
———— — — 


zu Wittenberge 


Konvent. oder 
Geld. Preuß. Geld. 


RU, Gr. I Ntl. Sgr. Pf. 


Laſt Ladungs⸗Faͤhigkeiũtte.Z 135 
2ter Klaſſe, oder von 10 bis unter 25 Hamb., 

oder 25.28 Preuß. Laſ tt. 24 269,9 
Zter Kaffe, oder von 25 bis unter 45 Hamb., 

oder 469 Preuß. Laſ . 3 — 3 5 
Ater Kaffe, oder von 45 Laſt und mehr.. 5 


2) Unbeladene Fahrzeuge und wenn die Ladung folgende Zentnerzahl nicht 


uͤberſteigt: 
bei der Aften Klaſſe 10 Hamburger Zentner oder 90 Zentner 19 Pfund Preußiſch, 
„ » 2ten 7 20 D D 7 D 5 7 
enn 30 s u : 35 4 
„ ee 0 „ 42 28 


zahlen ein Viertel der vorſtehenden Gebuͤhr. = 
3) Von 
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3) Von Schiffen, welche nur Reiſende und deren Reiſegepaͤck führen, wird blos 
5 die volle Rekognitionsgebuͤhr erhoben. 5 i 
4) Von Schiffen, welche von Schnakenburg und Gegend abwaͤrts oder von der 
Mecklenburgiſchen Grenze aufwaͤrts bis Schnakenburg gehen, iſt die Nefogni- 
tionsgebuͤhr nach den Saͤtzen zu entrichten, die zu Muͤhlberg gelten. 
5) Frei von der Rekognitionsgebuͤhr ſind: 
2) die das Hauptſchiff nur auf kurzen Strecken zur Ueberwindung oͤrtlicher 
Hinderniſſe begleitenden Leichterkaͤhne, f 
b) kleine Kaͤhne und Anhaͤnge, die zu einem Hauptſchiffe gehoͤren, und nicht 
zum Waarentransport dienen. i 


B. 
Weſerzoll. 


Dieſer wird erhoben 
A. 5100 wird 1 der 8 welche durch⸗ Sale e 
ga? : t } in Kon⸗ in Preußiſchem 
1) In Beverungen, für die Strecke vom Eintritt der ventionsgeld. Gelde. 
Weſer ins Preußiſche Gebiet, oberhalb Beverungen, r mr | Cu 
bis zu ihrem Austritt aus demſelben, unterhalb 
Hoͤrtte rr „„ 1(qꝗ— —ͤ— 
2) In Minden, fuͤr die Strecke vom Wieder⸗Eintritt 
der Weſer ins Preußiſche Gebiet, oberhalb Vlotho, 
bis zu ihrem Wieder Austritt aus demſelben, unter⸗ N 
halb Schlüffelburg »... + ereessnenenene 3| 14 1 9700 
B. Von dieſem Zoll wird fuͤr nachſtehende Gegenſtaͤnde nur erhoben 
1) die Haͤlfte: BE 
für Blut, Bolus, Braunſtein, Eier, altes Eiſen, Erdenzeug und gemeine Töpfer 
waare; rohe Erze, mit Ausnahme von Galmei und Zinnober; friſche Fiſche; Gar, 
tengewaͤchſe (mit Ausnahme von Saͤmereien, Bohnen, Veitsbohnen und Kartof— 
feln); Glasgalle, Holzkohlen, Knicker, Kreide, Leinſaat, Milch, gruͤnes Obſt, 
Ocker, Pech, Rappſaat, Schmelztiegel, Schmirgel, Theer, Trippel, Wachholder— 
beeren, Zunder und Feuerſchwamm; 
2) auf ein Viertel: 
für unausgelaugte Aſche, auch Aſcherkalk; Bohnen (außer Veitsbohnen); Eichen, 
borke und Lohe, Erbſen; Getreide aller Art, auch gemaͤlztes; Gras, Heu, gruͤnes 
Hohlglas und Apotheker⸗Glas, Kartoffeln, Muſchelkalk, Schilf und Dachrohr, 


Stroh, Traß und Cement; Toͤpferthon und Pfeiffenerde; Wicken; ferner Bau⸗ 
2 und 


\ 
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und geſchnitkenes Nutzholz, mit Ausſchluß der geringer tarifirten Holzſorten, grobe 
Holzwaaren; (außereuropaͤiſche Tiſchlerhoͤlzer, als Mahagoni⸗, Zuckerkiſten⸗, Eben⸗, 
Roſenholz und dergleichen, wie auch die Farbehoͤlzer, unterliegen dem vollen 


Zollſatze); N . 

3) auf ein Achtel: = 
für Kalk und Gips, Oelkuchen, Packmatten von Schilf und Baſt; gebrannte Ziegel, 
Muͤhl⸗ und Schleifſteine, auch aus Bruchſtein gehauene Kuͤmpe, Troͤge, Krippen, 
Leichenſteine und dergleichen; ferner Brennholz in Faden oder Klaftern, Band⸗ 
bolz zu Bottich- und Tonnenbaͤndern, Ruthenholz zu Koͤrben und dergleichen 
Flechtwerk; 

4) auf ein VBierundzwanzigftel:e z 
für ausgelaugte Aſche, Aufters und Muſchelſchaalen, Glasſcherben, Braun- und 
Steinkohlen, Mergel, Miſt und Dünger; Sand auch Grand, Kies und alle gemeine 
Erde, Bruch- und Feldſteine, Torf; ferner Buſch- und Faſchinen- und Pfahlholz 
zu Waſſerbauten und Zaͤunen. 5 


Konventions- oder Preußiſchem 
Geld. Geld. 


8 Pfennige. Pfennige. 
C. Von lebenden vierfuͤßigen Thieren, fuͤr das f ö 
Sie 8 4 . 
von lebenden Voͤgeln, fuͤr das Stuͤckc z.. 1 15 
von Bäumen zum Verpflanzen, für das Schock. 4 5 


an jeder Empfangsſtaͤtte. 
D. Leere Schiffe ſind gaͤnzlich frei. 


